Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 29 vom 22.09.2009 S. 3027


Philosophische Fakultät:

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Philosophischen Fakultät vom 19.11.2008 und nach Stellungnahme des Senats vom 15.07.2009 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 19.08.2009 die Prüfungsordnung für den Master-Studiengang „Griechische Philologie“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.06.2009 (Nds. GVBl. S. 280); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG).
Prüfungsordnung

für den Master-Studiengang „Griechische Philologie“

der Georg-August-Universität Göttingen

§ 1 Geltungsbereich

(1) Für den Master-Studiengang „Griechische Philologie“ gelten die Bestimmungen der „Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Master-Studiengänge sowie sonstige Studienangebote an der Universität Göttingen“ (APO) sowie der „Rahmenprüfungsordnung für Master-Studiengänge der Philosophischen Fakultät“ in der jeweils geltenden Fassung.

(2) Diese Ordnung regelt die weiteren Bestimmungen für den Abschluss des Master-Studiengangs „Griechische Philologie“.
§ 2 Ziel des Studiums

1Das Studium mit dem Abschluss „Master of Arts“ („M.A.“) im Master-Studiengang „Griechische Philologie“ bereitet vor auf die Tätigkeit als Dozentin bzw. Dozent in Einrichtungen der Erwachsenenbildung, Lektorin bzw. Lektor im Verlagswesen, Kulturjournalistin bzw. -journalist, Kultur- und Tourismusmanagerin bzw. -manager und Referendarin bzw. Referendar im höheren Bibliotheksdienst sowie als Wissenschaftlerin bzw. Wissenschaftler in privaten und öffentlichen Forschungseinrichtungen, die sich mit der textuellen und ideellen Hinterlassenschaft der griechischen Antike befassen und damit dazu beitragen, die Grundlagen der europäischen Kultur zu erschließen. 2Im weiteren Sinn ist der Abschluss des „Master of Arts“ Voraussetzung für die Aufnahme eines Promotionsstudiums.

§ 3 Gliederung des Studiums, Regelstudienzeit

(1) Das Studium beginnt zum Wintersemester.

(2) Der Master-Studiengang ist nicht teilzeitgeeignet.

(3) Das Studium umfasst 120 Anrechnungspunkte (ECTS-Credits, abgekürzt: C), die sich folgendermaßen verteilen:

a)
auf das Fachstudium 78 C:
Griechische Philologie im Umfang von 42 C in Kombination mit einem zulässigen fachexternen Modulpaket im Umfang von 36 C oder mit zwei zulässigen fachexternen Modulpaketen im Umfang von jeweils 18 C; 
b)
auf den Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) 12 C;
c)
auf die Masterarbeit 30 C.

(4) 1Die Studien- und Prüfungsleistungen sind in Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodulen zu erbringen. 2Die Modulübersicht legt diese verbindlich fest (Anlage I). 3Weitere Hinweise über den Studienverlauf gibt die Studienordnung.

(5) Die Modulübersicht beschreibt ferner das Modulpaket „Griechische Philologie“, das in einem anderen Master-Studiengang im Umfang von 36 C eingebracht werden kann.
§ 4 Zulassung zur Masterarbeit

Als Voraussetzung zur Zulassung zur Masterarbeit müssen Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodule des Studiengangs im Umfang von 78 C, davon im Umfang von 42 C im Fachstudium Griechische Philologie, bestanden sein. 

§ 5 Wiederholbarkeit von Prüfungen zur Notenverbesserung
Eine Möglichkeit zur Wiederholung bestandener Prüfungen zum Zweck der Notenverbesserung besteht nicht; die Bestimmung des § 16 a Abs. 3 Satz 2 APO bleibt unberührt.

§ 6 Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft.
Anlage I   Modulübersicht

1. Master-Studiengang „Griechische Philologie“

Es müssen mindestens 120 C erworben werden.
a) Fachstudium Griechische Philologie
Es müssen folgende vier Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 42 C erfolgreich absolviert werden:

M.Gri.1
„Griechische Literatur im Kontext“ (12 C / 4 SWS)

M.Gri.2
„Griechische Sprache“ (12 C / 4 SWS)

M.Gri.3
„Griechische Literatur in Tradition und Rezeption“ (12 C / 6 SWS)

M.Gri.4
„Anleitung zur eigenständigen Forschungsarbeit“ (6 C / 2 SWS)

b) Fachexterne Modulpakete

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C oder zwei zulässige fachexterne Modulpakete im Umfang von jeweils 18 C erfolgreich zu absolvieren.

c) Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.

d) Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

2. Modulpaket „Griechische Philologie“ im Umfang von 36 C
a. Zugangsvoraussetzungen

Zugangsvoraussetzung zum Modulpaket „Griechische Philologie“ im Umfang von 36 C ist der Nachweis des Graecums und des Latinums.

b. Wahlpflichtmodule

Es müssen folgende drei Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 36 C erfolgreich absolviert werden:

M.Gri.1
„Griechische Literatur im Kontext“ (12 C / 4 SWS)

M.Gri.2
„Griechische Sprache“ (12 C / 4 SWS)

M.Gri.3
„Griechische Literatur in Tradition und Rezeption“ (12 C / 6 SWS)
Anlage II   Modulkatalog

	Modultitel
	Zugangsvor​aussetzungen
	Prüfungsanforderungen


	Prüfungsvor​leistungen
	Art und Umfang der Prüfungsleistung
	Modulumfang (C/SWS)

	M.Gri.1

„Griechische Literatur im Kontext“
	keine
	vertiefte Kenntnis eines wichtigen Gebiets  (Autor, Werk, Werkgruppe, Motiv) der griechischen Literatur; Fähigkeit zur selbständigen literatur- und kulturgeschichtlichen Kontextualisierung des Gebiets; Kenntnis, kritische Reflexion und mündliche wie schriftliche Präsentation des neuestem Forschungsstands; Fähigkeit zur textkritisch fundierten und sprachlich kompetenten Textanalyse; Kenntnis des Produktionsumfelds mit den Schwerpunkten Philosophie- und Ideengeschichte, historische Situation und Realienkunde, sowie Gattungstypologie
	1:

Referat
(ca. 20 Min.)

2:

keine
	1: Hausarbeit 
(max. 17 S.);

und

2: mdl. Prüfung 
(ca. 20 Min.)
	12 C

4 SWS



	M.Gri.2

„Griechische Sprache“
	keine
	Fähigkeit zur stilsicheren, dem literarischen Duktus  angemessenen Übersetzung anspruchsvoller griechische Originaltexte ins Deutsche; zur Anwendung und begrifflich korrekten Erläuterung verschiedener Übersetzungstechniken; zur gattungsgeschichtlichen Einordnung, formalen und inhaltlichen Analyse, zur Beschreibung und Beurteilung nach stilistischen Kriterien; Beherrschung eines Aufbauwortschatzes aus allen relevanten Textgattungen der griechischen Literatur; Fähigkeit zur selbständigen Erfassung und korrekten Erklärung auch komplexerer syntaktischer Phänomene in griechischen Originaltexten 
Prüfungsinhalte/-gegenstände: griechische Syntax und Stilistik, Semantik und Synonymik; griechische Texte beider Sprachformen (Poesie und Prosa) aus verschiedenen Gattungen und Epochen der griechischen Literatur
	TM 1:

1 Übungsklau​sur (90 Min.)

TM 2:

keine
	TM 1:

Klausur
(60 Min.)
TM 2:

Klausur
(60 Min.)

	12 C

4 SWS

TM 1: 

6 C

2 SWS

TM 2: 

6 C

2 SWS

	M.Gri.3

„Griechische Literatur in Tradition und Rezeption“
	keine
	Vertiefte Kenntnis eines wichtigen Gebiets (Werk, Werkgruppe, Gattung, literarisches Motiv) der griechischen Literatur sowie seiner Rezeption in späteren Literaturen; Fähigkeit zum fundierten und differenzierten Urteil über die Wirkung griechischer Literatur auf spätere Literatur und die Reaktion späterer Literatur auf griechische Literatur;.Fähigkeit zur komparativer Literaturbetrachtung und zur Erläuterung von literarischen Rezeptionsprozessen anhand einzelner Phänomene
Prüfungsinhalte: gräzistische und komparative Textanalysen, Gattungsdefinition sowie Prozesse der Rezeption; Prüfungsgegenstände: Stoffe und Motive der Weltliteratur konkret ein Werk (eine Werkgruppe, Gattung, ein Motiv) der griechischen Literatur in Verbindung mit Elaboraten späterer Literaturen; Gattungstypologie sowie Stoff- und Motivgeschichte
	Referat
(ca. 20 Min.)
	1: mdl. Prüfung 
(ca. 20 Min.)
und

2: Hausarbeit 
(max. 17 S.)
	12 C

6 SWS



	M.Gri.4

„Anleitung zur eigenständigen Forschungs-arbeit“
	keine
	Fähigkeit zur selbständigen Einarbeitung in die auf das Vorlesungsthema bezogene Forschungsliteratur, zur Entwicklung eines eigenen Forschungsthemas und adäquater Fragestellungen, zur kritischen und differenzierten Stellungnahme zu Methoden und Argumentation in der Forschungsliteratur; Kenntnis der Techniken der Primärtext- und Literaturrecherche; Fähigkeit zur schriftlichen Präsentation von Strategien zu Themenfindung und Fragestellungen im Hinblick auf spätere Forschungsarbeiten; Erstellung einer Projektskizze

Prüfungsinhalte: Techniken der Primärtext- und Literaturrecherche, Forschungsheuristik und Verfahren der Projektdarstellung; Prüfungsgegenstände: die research tools fortgeschrittenen Bibliographierens zu einem Autor, (größeren Werk, Werkgruppe) oder einem literarischen Motiv); die Überführung eines Forschungsvorhabens in einen Forschungsplan und Formen der schriftlichen und ggf. multimedialen Projektpräsentation.
	keine
	Exposé

(max. 10 S.; Skizze einer möglichen Masterarbeit)
	6 C

2 SWS


